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St. (Ballen Beilage ju ZU. 49 6er Sd\vot\ytx ^rauenjeitung 5. December X 909
=f=

%eues t>om 15ttcf?etrmat?Ei
^ffunbÇcifs-^aCcnbctlOlO für bie Stauen unb Stauen*

tiereine, reötgiert non ®r. Körner, mit Beiträgen
oon s]ßrofeffor ®r. Nie tuer, ©eneralfefretär be§

®eutfd)en 3entrad°mitee§ 5ur SSefätnpfung ber
ïuberfulofe unb Unioerfitätöprofeffor ®r. Seemann,
über 100 ©eiten ftarf, mit jirta 100 lehrreichen 21b=

bitbungen, 4 in SJielfarbenlüljograpöie auggeführten
garbentafeln, barfteQenb: 1. Batterien unb SSajiUen
(mit 19 Steilfiguren), 2. fieberhafte §autau§fd)läge
(mit 11 ïeilfiguren), 3. iörüdje unb 33rud)bänber
(mit 10 ®eilfiguren), 4. fpeilpflanjen (mit 12 Sßflansen*
bilbern), mit boppetfarbig gebrudtem fialenbarium,
oietfarbigem Untfdjlag (S8orber= unb Nüdifeite), ißreii
inft. ben4garbenfunfttafeln ;c., jufammen nurOOipfg.,
erfcheinenb im ©tlinger'fct)en Sßerlag (SOBUtjelm Ott)
in SBürjburg.

Qn feiner ©igenfdjaft al§ Nlutter unb grau hit
bal wetblitfje ®efd)Ied)t mit befonberen ©rïranfungen
immer ju redjnen. §ier Wirb au§ ber gebet erfahrener
älerjte bag fpejieH "auf bem roeiten ©ebtete ber ®e»
funbheitlpflege für grauen befonberg SSemerfengrcerte
in allgemein oerftänblidjer ©pradje unb in bejentefter
gorm burd) jahtreidje blare Slbbilbungcn oerooIL
ftänbigt unb erganjt, in ber allfeitg fo beliebten
Salenberfortn gegeben unb eg foHte beine grau unb
9Jîutter unb beine erroad)fene weibliche ißerfon oer=
fehlen, fid) ben für bag gefunbfjeitlidje 2Bof)l bet grauen
fo lebenglang nütjlidien „@efunbheitg=SMenber für bie
grauen unb grauenoereine" für ben bei bem gebotenen
Überaug reichhaltigen SNateriat an garbentafeln ufm.
fo fehr billigen tßreig oon.50 ißfg. ju befchaffen. 3luçh
in ben gamilien roirb ber „©efunbfjettSfalenber für bie
grauen unb grauenoereine" bie beften unb oielfeitig-
ften ®ienfte leiften. @§ fei nur auf bag fo lefeng'

merte Hapitel über Pflege ber Neugeborenen unb ®r=
äiehung ber Sîtnber :c. ^ittgett)tefen. — ®er Verlag
hat fid) bereit ertlärt, unferen gad) » Bereinigungen je
für bie ©ibliotfjef ooüftänbig gratig unb franlo ein
©jemplar biefer ©rfdjeinung jujufenben, roenn feiteng
ber SSorfihenben mittelft ißoftfarte SBünfdje auf ®ratig=
jufenbung bem Berlage mitgeteilt roerben. Nufierbem
flieht ein ®eil beg S8rutto=S8erîaufgerlbfeg aug bem
Ißlajement beg „©efunbheitgfalenberg für bie grauen
unb grauenoereine" in unfere Söereing^ be^rn. Rnter=
ftü^unggfäffen, rooraitf bie 33orfit)enben befonber« 1)1"=

geroiefen feien.

,,38eufdjen(d)i(ft|at«"* 2lu§ ben papieren einer @anta=
riterin. äSon Sarolaooußpnatten. Stuttgart.
S3erlag bon SDtaj Sielmann, 1909. Sörofdjiert 2 SDÎC.,

gebunben 3 2Jlt.
®ag bem S3ud)e oorangefehte SPlotto berichtet ant

beften oon beffen gnhalt, ober fagen toir, oon beffen
SEenben*: „NQeg ©rbenglücf erfdjöpft fid), nur nidjt
bag ®Iücf eineg roarmen §erjeng, bag Nïitleib unb
SNitfreube oerfteht." SSon bem SJtitleib, ber herzlichen
Niitfreube einer warm empfinbenben grauenfeele oer=
nehmen wir. Sötehr alg bag, wir lefen oon tatfräftigem
©ingreifen, oon fröhlichem ßelfen unb non feinfühligem
SBerftehen jeglichen ©d)icîfal§, fei eg nod) fo trübe unb

GALACTINA

^ Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

fchwer, oom ®arbieten einer treuen ©djwefterljanb
allen benjenigen, bie in Not geraten finb unb jule^t
non ber Çoffnunggfreubigïeit, bie nie erlahmt im
©tauben an bag ©ute im SJtenfdjen, möge eg noch fo
oerfteeft unb oon Untraut überwuchert fein. ®ieg alleg
lefen wir aug ben einfach unb lebenbtg gefdjriebenen
©fijzen heraug, benn bie bunleln ©ctjattenriffe moberner
SNenfdjenfchictfale finb umfäuntt oom f)etlen 8id)te
warmer Nädjftenliebe. ®ag ift richtig betätigtes
©amaritertum, bag ohne gaubern, ohne ©d)eu gerabe
ba §anb anlegt, wo eg not tut unb in einfacher, natür=
lid)er unb bod) fo jart weiblicher SDBeife ben geraben
2ßeg jum §erjen beg bebürftigen SBruberg futfjt unb
finbet. ®iefeg, ohne ©rofituerei gefdjilberte prioate
SBtrfen einer einzelnen grau beweift burd) bie blofien,
hier erzählten SEatfadjen, wie fegengreid) bie grau auf
bem ©ebiete ber fozialen gürforge arbeiten fann, wenn
fie Siebe, Sßernunft unb SEatfraft in fid) oereinigt. ®ag
SMdjlein feilten ade biejenigen grauen lefen, bie un=
befriebigt gelangweilt, ohne ®efd)äftigung, bie ihr Seben
augfüQt, fich îlrbeit fehnen. geht oielleidjt
ber einen ober anbern ein fjetle§ S'djt auf über ihre
SSeftimmung unb über bag groêe Nrbeitgfelb, bag ihrer
wartet in ihrer aHernadjften Nabe. s. v.

Horfidit hat nft oerdinDct, ü2
gefunbefte SNenfd) fagen unb bei ber lleinften SPerbau»

unggftörung : ©aureg Nufftohen, belegte 3ui9e/ Ntagen=
bruef, Nppetittofigteit :c. fofort ein geeigneteg SNittel,
wie eg bie allein echten 3lpotl)eter Nidjarb SBranbt'g
©djweizerpillen finb, anwetiben, bann hot man fich nie
SSorwürfe ju machen, nadjläffig gewefen zu fein. 3Jtan
ad)te genau barauf, bag echte Präparat mit bem
weisen Sreuz in rotem gelbe, welcheg à ©d)ad)tel
gr. 1.25 in ben Npothefen erhältlich, unb leine wert=
lofe Nachahmung zu betommen. [1183

Zur gell. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.

^ m w: M. mt-m, m -vrT*

Kinder.
1558] Erholungsbedürftige, schwächliche

Kinder finden den Winter über
liebevolle Aufnahme b. naturgemässer
Behandlung u. zweckmässiger Diät im

Kurhaus SennrUli, Degersheim tsi. Ganm

870 m ü. M. Schöne, nebelfreie Lage,
Gelegenheit zu Schlitten und Ski.
Referenzen stehen zu Diensten.

Näheres durch die Leiterin
A.. Stoll.

Schloss Chapelle
Töchter-Institut und Haushaltungsschule.

Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Prachtvolle

Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen.
Moiidon (Suisse). 1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.

Jl refait

Wilh. Grab
Zürich

1 Erittliqaffc n

Jtuv garantiert
foli&e ytare.

lUuftr. ftatalag
gratis unb fratito

entt). 400 Slrtifel j. S3.

»r-
' tlrbciicrfdmbc, (tart. 7.8h
3)lanng Scbniirfticfcl

tcljr ftart 9.—
SJlannê ©dbniirftitfel

etegan,' mit Happen 9.40
grnuett-ifSnittoffcln 2.—
grauen • Sdjitürftiefel

fet)r ftarr 0.40
grauen =©djmirftiefei

elegant mit Happen 7.20
ßuaben- unb iEädjter

N

fAube s»»- 26-20" 5)0. 30-35
4.20
5.20

35 erfattb gegen 9ïad)uatjine.
©treng reelle Sebienung.

Statifo Uintauftf) bei
ülitfjttmffen.
©cgr. 1880.

Töchter-Institut
Yilla Panchita Lugano

Direktion : Hürlimann-Ganz. [1435

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Ellern.

Schwächliclie Kinder
1557] finden vorzüglichen Winteranfenthalt im Schul- und
Kindersanatorinm Dr. Weber, Arzt, am Aegerisee, 750 m ü. M.,
Unter-Aegeri (Kanton Zug). Centraiheizung. Schulprogramme und Prospekte.

"Wintersport.

CI11. Waschanstalt und Eleiderfarberei

Terlinden & Co. vorm. h. Hintermeister
1328] Küsnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise, ea# Oratis-Schachtelpackung.
Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Für, besseres Schuhwerk verwende man bei Schnee
Hoehglanzfett 1559

macht das Leder weich und wasserdicht.

Franzöa. Töchter - Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

ïiir 6.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Mostiniann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [1478

S gutes Aussehen "S"
Die Flasche à Fr. B'/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H7100Y)

Stoff-Büsten
mit verstellbarem

Ständer [1555
von Fr. 11.50 an.

Büsten nach Mass.
Illustrierte Preisliste
gratis und franko.

Herrn. Gräter
Basel, Luftgasse 3

Telephon 1376.

ftaus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert

Spezialität: feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Molkereigeschirre, verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführung

liefert zu billigsten Preisen

Metallwarenfabrik Zug, A.-G.

Stanz- und Emaillierwerke
1213) Verzinnerei. (RI8R)
Zu beziehen in allen Geschäften

für Haushaltungsartikel.
Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

Schützet die einheimischen Produkte!

Gassü99er

Man befrage den Hausarzt!

UlPÎeUS-Wasser ^as teste Mittel gegen Influenza, Katarrhe der At-
mungs- und Verdannngsorgane, Zackerharnrnhr, Gallensteine

und Iieberleiden. Uebertrifft Ems, Vichy, Selters und Fachingen an günstiger
Mineralisation.

Helene (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

FOPtlinatUS (stark alkal. Jodwasser) bei Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf,
Verkalkung der Adern.

Balvortwa (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekon-
valeszenz.

Theophil bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd. 1560

Erbältlich überall in Mineralwasserhandlungen und Apotheken.

öt. Gallen Beilage zu Nr. D der Schweizer Frauenzettung 5. Dezember <909
-t-

Neues vom Büchermarkt.
Hesundhcils-KatcndcrlSio für dieArauenund Iirauen-

vereine, redigiert von Dr. Körner, mit Beiträgen
von Professor Dr. Nietner, Generalsekretär des
Deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung der
Tuberkulose und Universitätsprofessor Dr. Lehmann,
über 100 Seiten stark, mit zirka 100 lehrreichen
Abbildungen, 4 in Bielfarbenlithographie ausgeführten
Farbentafeln, darstellend: 1. Bakterien und Bazillen
(mit 19 Teilfiguren), 2. fieberhafte Hautausschläge
(mit 11 Teilfigurc»), 3. Brüche und Bruchbänder
(mit 10 Teilfiguren), 4. Heilpflanzen (mit 12 Pflanzenbildern),

mit doppelfarbig gedrucktem Kalendarium,
vielfarbigem Umschlag (Vorder- und Rückseite), Preis
inkl den4Farbenkunsttafeln ic., zusammen nurSOPfg.,
erscheinend im Etlinger'schen Verlag (Wilhelm Ott)
in Wllrzburg.

In seiner Eigenschaft als Mutter und Frau hat
das weibliche Geschlecht mit besonderen Erkrankungen
immer zu rechnen. Hier wird aus der Feder erfahrener
Aerzte das speziell auf dem weiten Gebiete der
Gesundheitspflege für Frauen besonders Bemerkenswerte
in allgemein verständlicher Sprache und in dezentester
Form durch zahlreiche klare Abbildungen
vervollständigt und ergänzt, in der allseits so beliebten
Kalenderform gegeben und es sollte keine Frau und
Mutter und keine erwachsene weibliche Person
verfehlen, sich den für das gesundheitliche Wohl der Frauen
so lebenslang nützlichen „Gesundheits-Kalender für die
Frauen und Frauenvereine" für den bei dem gebotenen
überaus reichhaltigen Material an Farbentafeln usw.
so sehr billigen Preis von.50 Pfg. zu beschaffen. Auch
in den Familien wird der „Gesundheilskalender für die
Frauen und Frauenvereine" die besten und vielseitigsten

Dienste leisten. Es sei nur auf das so lesens¬

werte Kapitel über Pflege der Neugeborenen und
Erziehung der Kinder rc. hingewiesen. — Der Verlag
hat sich bereit erklärt, unseren Fach-Vereinigungen je
für die Bibliothek vollständig gratis und franko ein
Exemplar dieser Erscheinung zuzusenden, wenn seitens
der Vorsitzenden mittelst Postkarte Wünsche auf
Gratiszusendung dem Verlage mitgeteilt werden. Außerdem
fließt ein Teil des Brutto-Verkaufserlöses aus dem
Plazement des „Gesundheitskalenders für die Frauen
und Frauenvereine" in unsere Vereins- bezw.
Unterstützungskassen, worauf die Vorsitzenden besonders
hingewiesen seien.

„Wenschenschicksale". Aus den Papieren einer
Samariterin. Von CarolavouEynatten. Stuttgart.
Verlag von Max Kielmann, 1909. Broschiert 2 Mk.,
gebunden 3 Mk.

Das dem Buche vorangesetzte Motto berichtet am
besten von dessen Inhalt, oder sagen wir, von dessen
Tendenz: „Alles Erdenglück erschöpft sich, nur nicht
das Glück eines warmen Herzens, das Mitleid und
Mitfreude versteht." Von dem Mitleid, der herzlichen
Mitfreude einer warm empfindenden Frauenseele
vernehmen wir. Mehr als das, wir lesen von tatkräftigem
Eingreifen, von fröhlichem Helfen und von feinfühligem
Verstehen jeglichen Schicksals, sei es noch so trübe und

^ älpsn-IVIilcst-IVIssfl

veste kiiider-l>Iatiruux.
Ois Düobse fr. 1.30.

schwer, vom Darbieten einer treuen Schwesterhand
allen denjenigen, die in Not geraten sind und zuletzt
von der Hoffnungsfreudigkeit, die nie erlahmt im
Glauben an das Gute im Menschen, möge es noch so
versteckt und von Unkraut überwuchert sein. Dies alles
lesen wir aus den einfach und lebendig geschriebenen
Skizzen heraus, denn die dunkeln Schattenrisse moderner
Menschenschicksale sind umsäumt vom hellen Lichte
warmer Nächstenliebe. Das ist richtig betätigtes
Samaritertum, das ohne Zaudern, ohne Scheu gerade
da Hand anlegt, wo es not tut und in einfacher, natürlicher

und doch so zart weiblicher Weise den geraden
Weg zum Herzen des bedürftigen Bruders sucht und
findet. Dieses, ohne Großtuerei geschilderte private
Wirken einer einzelnen Frau beweist durch die bloßen,
hier erzählten Tatsachen, wie segensreich die Frau auf
dem Gebiete der sozialen Fürsorge arbeiten kann, wenn
sie Liebe, Vernunft und Tatkraft in sich vereinigt. Das
Büchlein sollten alle diejenigen Frauen lesen, die
unbefriedigt gelangweilt, ohne Beschäftigung, die ihr Leben
ausfüllt, sich nach Arbeit sehnen. Es geht vielleicht
der einen oder andern ein Helles Licht auf über ihre
Bestimmung und über das große Arbeitsfeld, das ihrer
wartet in ibrer allernächsten Näke. x>.

MW UI me MM j»,.'?.'; S
gesundeste Mensch sagen und bei der kleinsten
Verdauungsstörung : Saures Aufstoßen, belegte Zunge, Magendruck,

Appetitlosigkeit zc. sofort ein geeignetes Mittel,
wie es die allein echten Apotheker Richard Brandt's
Schweizerpillen find, anwenden, dann hat man sich nie
Vorwürfe zu machen, nachlässig gewesen zu sein. Man
achte genau darauf, das echte Präparat mit dem
weißen Kreuz in rotem Felde, welches à Schachtel
Fr. 1.25 in den Apotheken erhältlich, und keine wertlose

Nachahmung zu bekommen. j118g

/ui> Avti. üeaäunK'

à !àà â !-!« '.we ^
Kinâer.

1558j DrbolunKsbsdürktiAö, sobwäob-
liobs Linder lincksn âsn Winter über
liebevolle iVui'nabme b. naturKômâsser
öebandluvA u. zwsekmsssiKsr Hiât im

Kiirlmz 8eiMllll. lleger^elm
870 m ü. N. Febone, nebelkreis I-aKS,
(ZsIöAsnbeit 2U Leblitten unà 8ki.
Dskerenzen stöben zu Diensten.

Häbsres dureb àis Deiterin
«toll.

IMer-wàt M IlMdàiAàlô.
Lsrivss Ltudien. (leprutte Debrsrinnsn. — Draobt-
volle àssiobt auk clis -Npsn. Drosp. u. Referenzen.

Zlvuâvi» (Fuisse). 1L35j (N 21,655 O) 51me. Packe-Lornaz.

Versandhaus

«îîlk. vnsk
-t Trittliqasse -z

Unr garantiert
solide Mare.

Illustr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z. B.
îkr-

'Arbeiterschuhe, starr. 7.80
Manns - Schnürstiefel

sehr start 9.—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.40
Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen < Schnürstiefel

sehr stark i).t0
Frauen-Schnürstiefel,..,».

elegant mit Kappen 7.20
Knaben- und Töchter-

schuhe No- 2S-20" No. Z0-Z5
4.20
5.20

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung.

Franko Umtausch bei
Nichtpaffen.
Gegr. 1880.

^ôckter-Insìiìuì
Villa?an.<zliits. -<î-> l^ri.AS-110

Direktion: Ilürlimanu-Eanz. s 1435

/vmi/ten prac/itvotter Karlen- nnck Dar/eanlaAen ge/eAen. —
Mockerae Hsracfien. ü/az/le. /saasfiall. /le/erenren von Ollern.

1557j linden v«r»iizxllvlivi» im und
»Törinn» Ibr. Weiber, ^rzt, am /legerisee, 750 m ü. M,

llnter-5egeri (Lanton 6uZ). lZentraiksiZUNg. Fobulpro^ramms und Rrosxskte.

Ids». àdM à llsitMsrsi
lellinà â co.vorm.tt. ttintermeiztef
1328 Kîîsnsvkî

weitestes, bv8t eingviffolitetos kebvkàit äisser kranvko.

Sssotrsläsris k>rsiss. «Sjff (Zrsbis-Scttisolnbslpscztettrig.
Filialen - Dépôts in allen Zrösseren Ltâàn unà Orten àer Ledwà.

?ür.bssssrss vsrwsrlàs marl ksi LOtmss
1559

rviSOtit ctss I-sàvr wsivtl rrucà wsssSrcìÍOtit.

!'»»»»«»«. Viieliìvr ?«nni«n»T
am Leuenburssersss s1468

bills. 8okvnker, Fuvernisr, Lsuobâtsl.

?ür S.so?raàn
versenden franko KSASN blaobnabwe

dm. S Ilo. if. Illilà-M» 8eifest

(eu. 60—70 leiebtbesebâdipffs Ltiloks
der feinsten Doiletts-Lsiken). s 1058
kîerxmaun âr t!o, VViediknn-Mrieb.

Der uns den besten Rittsrkräutsrn
der >1lpen und einem leiobtverdau-
lieben Lisenpräparat bereitste fisen-
bitter von dtoi» ZR««!»n»nn,
eLpotb. in DanZnau i. D., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. DsKSn
Appetitlosigkeit, kieioksuokt, klutarmut,
slervvnsokvsäobv unübertroffen an Düts.
— feinste Liutreinigung. j1478

"IL gut«! Mzeiien '?«'
Dis ülusebö à b'r. Ä'/s mit Llebrnuebs-

unweisunK /.u beben in eilen ^.po-
tbsken und DroKuerien. (D 7100 V>

8toif-kü8ten
mit vsrstsllberem

Ftündsr j1555
von fr. 11.50 an.

Illustrierte Dreislists
Zratis und franko.

vssel, I.uktgssse Z
T'ölspbon 1376.

Zlsu5- unà Meliengerätk
omaiilisrt, vorrinnt, poliert

8jisi!lli làl: ßeuenfests
Smsilliei-t« Svkilitei» jeder ^rt
dilollrei'eigesvkini'e, verzinnt
ailes in vorrügiiebster Fustübrung

IVlstallwanknfadi-ili lug, K.-IZ.

Ftanz- und lZmaillierwerkö
1213) Vvrzinnersi. <iil»li)
i?u der/eben iv a/lea Kesc/iä/lea

/üi' //aas/ia/lnvAsarlà/.

Lckàsì àie eintisimiseken proàukte?

Z>aZsllgg^
lVls.n bsfrs.se äsn Hsussrsti!

ist das beste Mittel KSKön Rnttitviiisi», «lv»- ^.t>
rn»iip)i>i und -5i><I»«>I>î>>»iiiI>i. <->!»>>«»

«tkinv und I-ebvrleiilQN. Dsbsrtritkt Dms, Viebv, Selters und baobin^sn an ßsünstiKsr
Mineralisation.

IISI.SH.S (äbnliob WildunAsn) bei liieren- und Masenieiüen, Kries- und 8teinbiidung.

Okark alkal. dodwasser) bei Lkrokulose, Vrüsenansvbivellung, ffropf,
Verkalkung der 5dern.

(leiobt vsrdauliobsr KüsensäuerlinK) bei kieivksuobt, kiutarmut und Nekon-
vslesrenz.

bestes sobweii:. Tafelwasser, säuretiigsnd und Verdauung befördernd. 1560

Sràs/àff öbs/'s// m M/nora/iva»ssr/,anànssn nnc/



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

<jk. t»o» ,3cb£lfs unit iUmßtrdj, bem ^eBensütamun.
ßaiengebanfen über @roigfeit§fragen. 3Rit Orig.»
S3ud)fd)mucf. 160 ©eiten. Sil. 4°. SIgentur be§ Naufjeit
§aufe§, §amburg 26. (Sieg. geb. 9Rf. 2.50.

ihrer ljerjltd)en unb roartnen 2lrt bietet bie
burd) itjre früheren S8eröffent(id)ungen belannte Saronin
reife unb tiefe (Sebanfcn über bie uerfcbiebenften
religiofen fragen bar. 3um Seitgebanîen ifjrer S3e=

tradjtungen roäi)tte fie fid) Kernroorte ber ^eiligen
©djrift, bie fie oon ben oerfctjiebenften ©eiten aftuett
unb originell beleuchtet.

Pie ItpifseuRCoppefet bes frjgeßtrges. ®ine Slnteitung
jutn ®rlernen be§ ®pit)enflöppetn§, foroie ®efd)id)t»
tidjeë unb 3SoI!§!unblict)e§ auä biefem ©ebiete. SSon

s]iaul S3rücfner. SRit 42 Originatbilbern. ^ßreiä 2 SR!.
3u beziehen burd) aQe SSudjbanblungen ober bireft
oon SUfreb 9Rid)aeIi§ Sßertag§bud)f)anbluug, ßeipjig,
Koljlgartenftrafie 48.

2tIIentt)alben erfd)Iie&en fid) ber grauenroelt ©e=
biete, bie fie in ben ©tanb fefsen, iijren 8eben§unterf)alt
gartj ober teilroeife ju errcerben. ®in ®ebiet, bag noch
roenig berüctfid)tigt ift, ba§ ift bie ©pihenltbppelei.
®iefe Kunft ift foroofjl ein SSergnügen al§ auch ein
fdjbner Sîebenerroerb. $ie S3et)brben, ©djulen unb
Vereine fudjen bie Klöppelei heben unb ju förbern
unb ihre ^Bemühungen finb aud) nid)t ohne ®rfotg.
®a§ Klöppeln ift eine SBefdjäftigung, bie roeber an ben
Körper nod) an ben ©eift hohe älnforberungen fteUt.
2lud) mit bem Söorurteil, ba§ Klöppeln fei fdjroer unb
nur bort ju lernen, too. e§ feit gahrhunberten ju
§>aufe ift, mirb immer mehr aufgeräumt. ®urd) ein»

gehenbe anfcbaulidje S3orführuitg ber einzelnen ®e=
braud)ggegenftänbe, burd) geroiffenhafte Darlegung jeber
einzelnen 2lrbeit, burd) einen methobifchen Sehrgang,
ber au§ ben leid)teften 4ier|d)linguttgen ju ben fd)toierig=
ften SSerbinbungen führt, ift e§ bent SBerfaffer ge»

lungett, aud) Çernftehenben bie ©adje nahe 31t bringen.

§frol)e ^ugenb. Çunbertein fctjöne Kinbergefcfjtditen
oon §elene ©töfl unb f^rau Juliane. SRit
zahlreichen 3Uuftrationeti oon ©ilh- Stögge. ©tuttgart,
SSerlag oott Stop & SRüller. — s]3rei§eteg. geb. 3RE.4. —

®er oorliegettbe Sattb mit hunbertein ©efd)id)ten
ift ben ganj Kleinen geioibmet, bie eben erft lefen ge=
lernt hoben, unb beren ®eiftegfräfte nod) nicht baju
augreidjen, eine längere, ein ganzes S3änbd)en fütlenbe
©rjählung zu heroältigen. Unt baS ^ntereffe an ber
Seftüre immer rege zu erhalten, haben eS fid) bie 25er=

fafferinnett augelegen fein laffen, ben ©toff für bie
einzelnen ®efd)id)ten ben oerfd)ieöenften ®ebieten zu
entnehmen unb baburd) ben ®efid)t§freiS ber Kleinen
Zu ertoeitern. Sîiel SBert mürbe aud) barauf gelegt,
ba§ ®entütSleben unb bie ^ßhantafie ber jungen
SRenfdjenfinber zu befruchten unb zu bereichern unb
ihnen auf biefe SEBeife baS tägtidje Sehen zu oerflären.
sf3hantaftifdje foroie ff-urcht unb ©rotten erregenbe
@efd)id)ten haben itt bem 23ud)e feinen ißta^ gefunben.
MeS ift fcf)lid)t unb einfach erzählt, toie eS baS täglidje
Sehen, befannttid) ber hefte Sehrmeifter, in 2Bir!lid)=
feit bietet. ®afs ftd) biefe ®efd)id)ten auch ßouz oor=
ZÜgli'd) zunt SSorlefen unb Nacherzählen eignen, fei nur
als felbftoerftänblid) nebenbei bemerft. ®ie bem SEegt

beigegebenen öufierft charafteriftifdjen Qtluftrationen
auS ber beioährten geber SReifter iRöggeS toerbett
baS S3ud) ben Kleinen noch auziehettber unb inter»
effanter machen.

1I4B] Sei Katarrhen ber ober« Suftntege, bei
läftiger fjartnäcfiger Serfdjleitnuttg, bei quälenbem
Ruften unb 2luStourf hilft „©irolitt 9îod)e". @S

oereinigt bie altbeioährten §eilqualitäten aller Kreofot»
Präparate mit abfoluter Dteizlofigfeit unb Ungiftigfeit.
@s ift babei fo toof)Ifd)mecfenb, bah eS monatelang
gern genommen toirb.

Berner Halblein beste Adresse: Walter 6ygax,Bleienbacb.

Pas goldene päbdjenBudi. ÇerauSgegeben oon S ui f e

®lah- ©tfe^ofmann unb ^ofephiue ©iebe.
SRit zahlreichen JfHuftrationen oon Q-rifS SSergen unb
SBilhelm Nögge. Stuttgart, SJerlag oott Seop &
ÜRütler. — ©leg. geb. 3Rf. 5. —

3% SRäbchen oon z^h" bis oierzehn Sfafjren gibt
eS gemih nur toenxge S3üd)er ober ©amntelroerfe, bie

ftd) in gleich ausgezeichneter 2Betfe toie „®aS golbene
9Räb(henbud)" als feffelnbe, unterhaltenbe unb be=

lefjrenbe Seftüre eignen. 3Benn fid) brei fo betoäljrte
QugenbfchriftfteKerinnen rcie Suife ®lah, ®Ife §ofmann
ttnb ^ofephine ©iebe zu gemeinfametn ülrbeiten oer»
einigen, battn fann man fidjer fein, bafi fie etrcaS

®ebiegeneS unb gormooHenbeteS fchaffett. Çumor
unb Srnft fommt in biefer Sammlung oon Ijübfchen
®rzählungen in gleicher SEBeife zum Nedjt, fo bah auch
eine jebe Stimmung baS ihr ©ntfprechenbe finbett mirb.
Qttfolge feiner Dîeidjhalttflfeit unb ©ebiegenheit oer»
bient „®aS golbene SRäbchenbud)" beim S8üd)ereinfauf
in erfter 9teihe S8erücffid)tigung. ©eine lujuriöfe
2luSftattung mad)t eS als 3eftgefd)enf ganz befonberS
geeignet.

Cl!» Tunaanu unseres Landes
Ute jraußll haben einen
natürlich schönen Teint, der aber
auch sehr empfindlich gegen
strenge Kälte oder Sonnenglut ist.
Um dem Sonnenbrand, Hautsprüngen,
roten Hautflecken und selbst
Sommersprossen vorzubeugen, benütze
man für die tägliche Toilette die
Creme Simon, das Poudre

de ri* und die Savon Simon ; man hüte sich
Aor Verwechslungen mit andern Cremes. J. Simon,
59, Faubourg Saint-Martin, Paris, und in
Apotheken, Parfiimerien, Bazaren u. Droguerien. [1488

Tafeltranben, 5 kg-Klstchen Fr. 2.25
ftanmnässe, 15 kg „ 7.—
Grüne Kastanien, 15 kg „ 3.75
(H 58110) franco per Post [1530
100 kg Grüne Kastanien „ 15.—

ab Station Lugano.
Stefano Notari's Söhne, Lugano.

7iir die Ball-Saison
empfehle ich den geehrten Damen
mein Atelier für Anfertigung von
Itall- u. Gesellschaftstoiletten
nach elegantem Pariserschnitt und
Geschmack. [1550

Frau IUI. Beyreiss-Moritz
Wassergasse 5a, St. Gallen.

ASTHMA
Engbrüstigkeit - Beklemmung
Solortige Linderung mit permanentem
Frtoig durch Dr. Eiswirth's

Astmol-Asthma-
Raucher - Pulver

von vielen Aerzten und Geheilten begutachtet.
Gratis -Proben werden dutch die Engel - Apothehe,

Frankfurt a. M., Grossi Friedbergerstra^se, versendet.
Preis der grossen Blechdosen Fr. 3.— in Apotheken zu haben.
Hauptdepots : St. Leonhards- Apotheke, Basel ; Apoth. Tanner,
äusseres Bollwerk, Bern ; Löwen-Apotheke am Babnbo', Zürich;

Apotheke zu St. Moritz, Luzern

Académie de Commerce
1. Ecole des hautes

études commerciales.

3. Cours préparatoires
commerciaux, de banque,
d'administration et de

langues.
Case postales 11,571.

-

2. Ecole de journalisme
4. Cours spéciaux pour

étudiants en droit,
sciences sociales,
sciences techniques
etc.

Enseignements en Français et en Allemand.
Ouverture des cours prochains le 4 janvier et 15 Avril. Le programme est envoyé gratuitement.

(0 494 L) 1458] Directeur des cours: G. Goeldi, Professeur.

Für Mädchen ni Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.

St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 18104.

_
bereifen Sie aus

gerosfefem Weizenmehl

„Fortamxj V
Generalverlrieb

Max Qrurvrvpr
Zürich. Schaffhausen.

Wehre dich tapfer!
und zwar hauptsächlich für deine Gesundheit, "Als ein vorzügliches
und wohltuendes Mittel bei Erkältungen, Appetitlosigkeit,

Leibschmerzen, Magenleiden etc, hat sich Winkler's

Kraft— [1456
(H 4789 Z)

essenz vorzüglich bewährt. Erhältlich in Flaschen à Fr. 1. 50 und
Fr. 2.5« in Apotheken, Drogerien und Handlungen, wo nicht,
direkt franko aus der Fabrik Winkler & Co., Russikon (Zürich).

verwendet man zu Einsätzen,
Blousen, Ridicules, Cravat-
ten etc. die billigen Seidenstoff-,

Seidenband- und Sam-
met-Resten von

Wwe Früh & Sohn
zum Schweizerhaus

St. <3-allen

welche noch schöne Auswahl in
sämtlichen [1534

Garnituren, Knöpfen, Spitzen, Gürtel

Gürtelband, Schnallen, Cravatten

Kragenschoner, Foulards, Echarpes

Schleier, Corsets etc.

haben.

Ueber zu wenig Arbeit hat sich in den kommenden Tagen
gewiss keine Hausfrau zu beklagen. Sie wird eher darauf sinuen
müssen, wie das eine oder andere zu vereinfachen wäre, um
allem genügen zu können. Wir geben Ihnen einen guten Rat,
statt sich mit der Selbstfabrikation der Weihnachtssüssigkeiten
zu plagen, lassen Sie dieselben von der rühmlichst bekannten
Schweiz. Bretzel- und Zwiebackfabrik Ch. Singer, Basel, kommen.
Sie sparen sich dabei viel Mühe und Aerger und geben, wenn
Sie alles rechnen, keinen Rappen mehr aus. — Eine herrliche
Mischung von 10 Sorten wird Ihnen geboten, wie sie keine Hausfrau

besser herstellen kann und kostet ein Postcollis von 4 Pfund
netto Fr. 6.— franko durch die ganze Schweiz. [1562

Detaillierte Preisliste auf Verlangen. Zahlreiche Anerkennungen, langjährige Kunden.

P
1441] vorzügliche (Ue 2807 i)

Franko liefere ich

Fr. 12.60
ein

Herren-Anzug

zu vorstehend ausserordentlich billigem Preise genügend Stoff
— 3 Meter — zu einem recht soliden, dauerhaften Herrenanzug,
Kammgarn, Cheviots etc. bis zum hochfeinsten Genre fürHerren-
und Knabenkleider, Trotteurs für Damen — Damentuche — in
enormer Auswahl zu verhältnismässig gleich billigen Preisen;
zum mindestens 25 Prozent billiger als durch Reisende bezogen,

Tuchversandhaus Müller-Mossmann, Schaffhausen. U80

Muster franko.

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Lcbwàer?rauen-?eitung — Blätter kür cìen kâusìictien Kreis

A. von Zedkitz und Aonkirch, Aus dem Leöensörunnen.
Laiengedanken über Ewigkeitsfragen. Mit Orig.-
Buchschmuck. 160 Seiten. Kl. 1°. Agentur des Rauhen
Hauses, Hamburg 26. Eleg. geb. Mk. 2.5V.

In ihrer herzlichen und warmen Art bietet die
durch ihre früheren Veröffentlichungen bekannte Baronin
reife und tiefe Gedanken über die verschiedensten
religiösen Fragen dar. Zum Leitgedanken ihrer
Betrachtungen wählte sie sich Kernworte der Heiligen
Schrift, die sie von den verschiedensten Seiten aktuell
und originell beteuchtet.

Die Spitzcnktöppekei des Erzgebirges. Eine Anleitung
zum Erlernen des Spitzenklöppelns, sowie Geschichtliches

und Volkskundliches aus diesem Gebiete. Von
Paul Brückner. Mit 42 Originalbildern. Preis 2 Mk.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt
von Alfred Michaelis Verlagsbuchhandlung, Leipzig,
Kohlgartenstraße 48.

Allenthalben erschließen sich der Frauenwelt
Gebiete, die sie in den Stand setzen, ihren Lebensunterhalt
ganz oder teilweise zu erwerben. Ein Gebiet, das noch
wenig berücksichtigt ist, das ist die Spitzenklöppelei.
Diese Kunst ist sowohl ein Vergnügen als auch ein
schöner Nebenerwerb. Die Behörden, Schulen und
Vereine suchen die Klöppelei zu heben und zu fördern
und ihre Bemühungen sind auch nicht ohne Erfolg.
Das Klöppeln ist eine Beschäftigung, die weder an den
Körper noch an den Geist hohe Anforderungen stellt.
Auch mit dem Vorurteil, das Klöppeln sei schwer und
nur dort zu lernen, wo. es seit Jahrhunderten zu
Hause ist, wird immer mebr ausgeräumt. Durch
eingehende anschauliche Vorführung der einzelnen
Gebrauchsgegenstände, durch gewissenhafte Darlegung jeder
einzelnen Arbeit, durch einen methodischen Lehrgang,
der aus den leichtesten Ver>chlingungen zu den schwierigsten

Verbindungen führt, ist es dem Verfasser
gelungen, auch Fernstehenden die Sache nahe zu bringen.

Ilrohc Jugend. Hundertein schöne Kindergeschichten
von Helene Stökl und Frau Juliane. Mit
zahlreichen Illustrationen von Wilh. Rögge. Stuttgart,
Verlag von Levy à Müller. — Preis eleg. geb. Mk.4. —

Der vorliegende Band mit hundertein Geschichten
ist den ganz Kleinen gewidmet, die eben erst lesen
gelernt haben, und deren Geisteskräfte noch nicht dazu
ausreichen, eine längere, ein ganzes Bändchen füllende
Erzählung zu bewältigen. Um das Interesse an der
Lektüre immer rege zu erhalten, haben es sich die
Versasserinnen angelegen sein lassen, den Stoff für die
einzelnen Geschichten den verschiedensten Gebieten zu
entnehmen und dadurch den Gesichtskreis der Kleinen
zu erweitern. Viel Wert wurde auch darauf gelegt,
das Gemütsleben und die Phantasie der jungen
Menschenkinder zu befruchten und zu bereichern und
ihnen auf diese Weise das tägliche Leben zu verklären.
Phantastische sowie Furcht und Grauen erregende
Geschichten haben in dem Buche keinen Platz gefunden.
Alles ist schlicht und einfach erzählt, wie es das tägliche
Leben, bekanntlich der beste Lehrmeister, in Wirklichkeit

bietet. Daß sich diese Geschichten auch ganz
vorzüglich zum Vorlesen und Nacherzählen eignen, sei nur
als selbstverständlich nebenbei bemerkt. Die dem Text
beigegebenen äußerst charakteristischen Illustrationen
aus der bewährten Feder Meister Rögges werden
das Buch den Kleinen noch anziehender und
interessanter machen.

" j Bei Katarrhen der obern Luftwege, bei
lästiger hartnäckiger Verschleimung, bei quälendem
Husten und Auswurf hilft „Sirolin Roche". Es
vereinigt die altbewährten Heilqualitälen aller
Kreosotpräparate mit absoluter Reizlosigkeit und Ungiftigkeit.
Es ist dabei so wohlschmeckend, daß es monatelang
gern genommen wird.

»sldlein Mls ànot Visitor K>gax,8>«leàd.

Z>as goldene Wädchenöuch. Herausgegeben vonLuise
Glaß, ElseHofmann und Josephine Siebe.
Mit zahlreichen Illustrationen von Fritz Bergen und
Wilhelm Rögge. Stuttgart, Verlag von Levy à
Müller. — Eleg. geb. Mk. 5. —

Für Mädchen von zehn bis vierzehn Jahren gibt
es gewiß nur wenige Bücher oder Sammelwerke, die
sich in gleich ausgezeichneter Weise wie „Das goldene
Mädchenbuch" als fesselnde, unterhaltende und
belehrende Lektüre eignen. Wenn sich drei so bewährte
Jugendschriftstellerinnen wie Luise Glaß, Else Hofmann
und Josephine Siebe zu gemeinsamem Arbeiten
vereinigen, dann kann man sicher sein, daß sie etwas
Gediegenes und Formvollendetes schaffen. Humor
und Ernst kommt in dieser Sammlung von hübschen

Erzählungen in gleicher Weise zum Recht, so daß auch
eine jede Stimmung das ihr Entsprechende finden wird.
Infolge seiner Reichhaltigkeit und Gediegenheit
verdient „Das goldene Mädchenbuch" beim Büchereinkauf
in erster Reihe Berücksichtigung. Seine luxuriöse
Ausstattung macht es als Festgeschenk ganz besonders
geeignet.

tì»«» ?„«,„«»»« unseres Randes
Älö HkâUkll baden einen na
türlieb sebönsn Teint, 6er aber
aueb sedr smpkindliob KSKSn
strenKS Kälte oder Sonnsnpsiut ist.
Hin àsrn Sonnenbrand, »autsprüngon,
roten iiauttlookon und selbst
Sommersprossen vor/.ubsuAön, benutze
man kür 6ie täßsiiobe Toilette 6is

Limon, àas poueßno
lie unà àls Lsvon Limon z man träte sied
à.or VervsobslunKSn mit anàern (Iremss. Kàon,
69, k-auboury Haink-Mar/ln, Rarls, unâ in ápo-
tbsksn, Rarkiimsrien, La-arsn u. vroxuorisn. s1488

S tz-ilislànRr. S.Ä5
Zîonmnnsse, 15 kK „ 7 —

15KK „ 3.75
(ß ßßii ß) kraneo per Rost s1530
1VV KZ lîriino „ 15.—

ad Station I-UKano.
Lìelsno liloîsn! s Liikno, I.ugono.

M à 8sll-5àn
empksdls iod àsn Kösbrtsn Oamsn
mein steiler kür ^.nksrtiKunK von
Itoll u <l1«««1ll«el>»kì«r«ilvt«vi»
naob elegantem Rarisersobnitt unà
(llesebmaok. s155v

lili. Lo^i-oios-LIonit»
WasserZasss 5a, 8i. LîsIIen.

^ngbiàMei! - keklemmling

5rk0lL durek F^/SIV/^FF» S
>IsF»»»sF-^slF»F5»s -
F?âêF«?F»s^ - F5«»F^s^

â F^F»<ZFZVF» werden duick die LriAel
k>rei8 der grossen Lleekdnsen 5r. 3.— in ^potkeken kiìden.
Nauptdepnts: Lî. I-vonIiai'âs-^xoìlivke, Lasvl ;
àu88vrss Lollwsr'', Lern; I^ösm Lskintiv', 2üriob;
:: ^.x»oî>»vks Li. vlorLts!, I-n2vrn

1. Lvois à kautes
études vommoroiaies.

Z. llours préparatoires
oommeroiaux, 6s banque,
d'administration et 6s
langues. >

2. rvols 6v journalisme
4. llours spêoiaux pour

étudiants en 6roit,
svienves sooiales,
soisnoes tsvbniques
eto.

lluverlure àes eour« proostuius le 4 janvier et 13 Avril. I-s pi-oAramiuo o8t envoyé Aratuitswsut.
(0 494 R) 1458j virooteui' (les cours i L. tîioelàî, professeur.

Mê» à?»!
1072j VerlanKSn Sis dei Ausbleiben
unà sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge ixratl« Prospekt oà. direkt
unser neues, unsebädliebss, är^tliob
smpkoblsnss, sedr srkol^reiebss Mittel
à 4 Rr. Garantiert grösste Diskretion.

8î. Kîns I.odoi'sioi'îun,, ?0i>!vk,
Loumnnoîon. Rostk. 13104.

mW
bereden Sie aus

gerösieiem Wei^enmebi

löerisrsiveririeb

2öricb, Scbsifiisuseo.

Vàe à!> tiipjer!
unà ?var bauptsäebliob kür àeins Oesundbsit, WIs sin vor^üxliebss
unà vobltusndes Mittel bei Ilrliîiltnnzx««,

I,«iii»«el»invi'5vi», Zl»zx«nre»à«i» etc. bat sied Winklsr's

s1456
(M 4789 21)

essen? vor^ÜKlied bs^vädrt. blrdâltlied in plasodsn à 1>. 1. 5K unà
lpr. Ä. 5ti in ^potdsken, Oro^erien unà NanàlunASn, ^vo niedt,
àirskt franko aus àer psbrik Winklsr â Oo., Russikon (Mriod).

vsrvvenàst man ^u Rinsätüsu,
Rloussn, Riàioules, Oravat-
ten eto. àis billiKsn Ssiàsn-
stoik-, Ssiàsndanà- unà Sam-

mst-Rssten von

xum Sodwsi^srdaus

xvsleds noed sodöns àsvvadl in
sämtliodsn s1534

Karnituren, Knöpfen, 8pit?en, Kürtel

Kürtelbanll, 8vlinaIIen, Lravatten

Krsgeneolioner, poularcis, Lcliarpes

8olileier, Loreets ete.

baden.

lieber ?u ^vsniA Arbeit bat sieb in àsn kommenden Ta^sn
gewiss keine Rauskrau ^u beklagen. Sie ^virà sbsr àarauk sinusn
müssen, ^vie clas eins oàsr anders 2u vsrsinkaebsn v^ärs, um
allem MnüKen 2U können. Wir xedsn Ibnen einen Zuten Rat,
statt sieb mit der Sslbstkadrikation der WsibnaebtssüssiKkeiten
2u plaxen, lassen Sie dieselben von der rubmliebst bekannten
8ebevsÌ2. Lràol- und ^viobavkkabrik l!b. Sinxor, Lasol, kommen.
Sie sparen sieb dabei viel Mübs und ^srKsr und Asbsn, wenn
Sie alles rsebnsn, ksiosn Rappen mebr aus. — Rins bsrrliebe
MisebunK von 10 Sorten ^vird Ibnen geboten, vie sie keine Raus-
krau besser bsrstsllsn kann und kostet sin Rostcollis von 4 Rkund
netto Rr. 6.— kranko dureb die Kan?!ö Sobvei^. s1562
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SxIn »on SDt uralt, Tannas ©ine @r=
jäfjturtg für äMbdjen int 211ter non 8—12 fahren.
3roeite äluflage. (107 ©eiten, 8°.) 1909.
Verlag : 2lrt. Quftitut DreU ffrühti. ©leg. gebunben.
2gr.— 3Jif. 1.80.

Q tt h a 11 : 3Sn Serien. — SBeim ©utenteidj. —
Sut SBälbdjen. — ©infäufe. — ®er ©eihenpeter. —
©in fRegcntag. — ©in Söefud). — ©title §reuben. —
©äfte. — 2Beüere Unterhaltungen. — ©riefe. — ®a?
Seerenfudjen. — ©in ©egenbefudj. — ©in 2lu?flug. —
SBöfe Bladjridjten. — ©djlufi.

®a? aQerliebft au?geftattete, in aroeiter 21uflage
norliegenbe S3üdjlein betjanbelt in einfacher, aber natura
roafjrer ©pradje bie fferienerlebniffe jtneier ganj ner=
fdjieben nerantagter SMbdjen. ®ie 93erfafferin roeih
ftd) ooüftänbig in bie ®enfroetfe unb ben @efi<ht?frei?
ber SJtäbdjen, für bie fie fdjreibt, ijitteinjufinben, weih
anmutig unb intereffant bie Keinen ©rlebniffe au
fdjitbern unb öerftetjt e» meifterfjaft, erjiehenb unb oer*
ebelnb auf ben Seferfrei? einauroirfen, ohne je in einen
lehrhaften ®on au nerfaUen.

Urieftiafkiî öer ^eöaßficm.
„Jjolje" ^ßonnenfin. Seften ®anf für 3hr liebe?

üeben?aeidjen. ©? ift ja fefjr begreiflich, bah man ein
alte?, lufratioe? unb liebe? ©efdjäft in fold) oorteil»
hafter Sage nicht gern au? ber £>anb gibt. SBenn
aber bie ©efunbfjeit bie? immer energifdjer oerlangt,
fo muh man ftctj fdjliehltd) bodj in ba§ Unabänberlidje
fd)iden. 2Bir hoffen balb gute? au hören utrb fdjicfen
befte ©rüfie aur §^e-

gütige ®cfcrin in gl. ©lüctlicfje? Hilter, ba? nicht

glauben tann, bah auch ba? ©eniejjen ermübet, bah
ungeroohnte ©enüffe — unb mären e? bie foftbarften —
mehr Kräfte oerbraucht, al? bie geioohnte ftrenge
Slrbeit e? tut. 9tadj einem halben Sabrfjunbert roerben
©ie un? oerftehen, möglidjertoeife audj fctjott früher.

$. ct. 2In ber 3unge ertennt ber 21r§t bie Kran!'
heit be? Körper? unb ber Sföeife bie Kranffjeiten ber
©eele.

3unge cteferin in ?l. ®ie ©elbfifdjau ift nur
feiten ein erquicflidje? ©tubium, unb nidjt immer bieitt
ba? treffenbe graphologifche Urteil aur $eroo(lfonim=
nuttg be? ©harafter?, benn ma? un? barin loben?»
roerte? augefprodjen roirb, barin befpiegelt man fid)
roohtgefällig. ®ie Sefjler bagegen, bie un? möglidjft
fdjonlich unb oerblümt aufgebecft roerben, machen feinen
tiefen ©inbrucf, nidjt fo tief, um gana energifch unb
beharrlich an bie SSefämpfung berfelbcn au gehen. —
®er ©piegel, ber un? unbarmheraig bie SRunaeln im
©eftcijte aeigt, roirb nur aioang?roeife benu^t. ®er un?
aber bufefd) runblich a«icbnet mit glatter §>aut unb
rofigett Sarben, ber ift oon alt unb jung belagert, e?

toollen ficfj alle in ihm befetjen.

ptrf. c£• §• in 28. Sfer« SSüdjerbeftellung roirb
gern effeftuiert. ®a? ©erjeichni? mögen ©ie behalten
3ur eoent. rceiteren 33enübung.

giftige ^[eferin in St. ©? ift wahrhaft befdjä-
menb unb ein fdjroere? Unrecht ift e? aubeni, bah ©Item
oon ihren jungen Kinbern oiet mehr ©etbftbeherrfdjung,
Ueberroinbung?fraft unb Sharafterftärfe oerlangen,
al? fie al? gereifte SÖtenfdjen felber an ben Sag legen,
©ar nidjt au gefeenfen ihrer eigenen ^ugenbaeit, too
bie ©Itern fo fdjroer mit ihrer Sügenijaftigfeit au
fämpfen hatten unb too ba? Btafdjen unb bireft
biebifcfje Çtanblungen ben ©Item fchroere ©orge oer»
urfadjten. 3ln ben noch fo jungen Kinbern roerben

biefe felben ffehler nun unbarmheraig unb unoer»
nünftig geftraft, al? ob fie bem böfen ^rinaip gana
nub gar oerfallen roüren unb bie armen SBefcn follten
Sdteifter fein in ber fchtoeren Kunft, fofort mit einem
teil? lieben?toürbigen, teil? aertnirfdjten «ädjeln, bie
empörenbfte, unnatürlidjfte ©träfe au oerbanfen. 2Ba?
man ba auf biefem ©ebiet oft a« fehen befommt, ba?
ift haarfträubenb unb bie ffrage: SBarum foldjen
©Item ©eroalt gegeben roirb über ihre Kinber, brennt
in ber ©eele. ©oldjer „SBarum?" legt utt? ba? Beben

täglich oor, ohne bah mir fie au löfen oermöchten.
üBunbern muh man fid) aber nidjt, roenn ba? leben?»

erfahrene Sllter feijr oft bie Kinber beffer oerfteht unb
gerechter beurteilt al? bie? bei ben ©Itern ber ffaU ift.
BBunbern muh matt ftd) nidjt, roenn bie ©roheitern um
ber ©nfel unb be? Srieben? roillen fdjroeigen unb bie
Kinber fid) oon bent höheren Sllter bocij gerechter be»

urteilt fühlen.

1565 (Sit» tueitberbreiteter Irrtum ift bie Sfteinung,
bah ber SUfofjol bem Körper 2Bärme auführe. ©erabe
ba? ©egenteil ift ber Çall. ®er Srrtum erflärt fid)
barau?, bah fea§ feht fdjnetl oorübergeljenbe SBärme»

gefühl, ba? man unmittelbar nadj Bllfobolgenufi em»

pftnbet, über bie tatfädjlidje BBirfung be? 2Ufohol?
täufdjt. ®er îllfoljol rebuaiert ben ©auerftoff im 0r=
gani?mn? unb fetjt infolgebeffen bie Körpertemperatur
herab, ftatt fie au erhöhen. Sftan friert fdjliehlidj uadj
21l!ohol mehr al? oorijer. 2BiH man etroa? geniehen,
roa? roirflidj unb bauernb erroärmt unb roa? augieid)

gana unfdjäblidj ift unb aud) nicht aufregt, fo empfiehlt
e? fid), Kathreiner? ÜJtalataffee au trinten. ®iefe? ®e»

trän! enthält feinen einigen fdjäblidjen unb aufregenben
©toff, erroärmt ben ganaeit Körper behaglich unb nadj»
haltig unb ift babei roohlfdjmedenb unb aromatifch.

beim Einkauf von

PALMIN.
Es werden vielfach minderwertige Nachahmungen mit ähnlich

klingendem Namen unterschoben. Man achte daher genau
auf die Marke „Palmin" und den Namenszug „Dr. Schlinck".

Vereinigte Raffinerien Carouge-Genf
Nachf. von H. Schlinck & Co.

Alleinige Produzenten von „Palmin"
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.w. w.Vorhänge
garantiert waschecht

Abbildungen u. Preisliste

gratis und franko.
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Lily von Muralt, Kaunas Merit«. Eine
Erzählung für Mädchen im Alter von 8—12 Jahren,
Zweite Auflage, (107 Seiten, 8°,) Zürich, 1909,
Verlag: Art, Institut Orell Füßli, Eleg. gebunden,
2 Fr,— Mk. 1,80,

Inhalt: In die Ferien. — Beim Ententeich. —
Im Wäldchen, — Einkäufe, — Der Geißenpeter, —
Ein Regentag, — Ein Besuch. — Stille Freuden. —
Gäste, — Weitere Unterhaltungen, — Briefe. — Das
Beerensuchen. — Ein Gegenbesuch, — Ein Ausflug. —
Böse Nachrichten, — Schluß,

Das allerliebst ausgestattete, in zweiter Auflage
vorliegende Büchlein behandelt in einfacher, aber
naturwahrer Sprache die Ferienerlebnisse zweier ganz
verschieden veranlagter Mädchen. Die Verfasserin weiß
sich vollständig in die Denkweise und den Gesichtskreis
der Mädchen, für die sie schreibt, hineinzufinden, weiß
anmutig und interessant die kleinen Erlebnisse zu
schildern und versteht es meisterhaft, erziehend und
veredelnd auf den Leserkreis einzuwirken, ohne je in einen
lehrhaften Ton zu versallen.

Briefkasten öer Redaktion.
„Kohe" Köonnentin. Besten Dank für Ihr liebes

Lebenszeichen, Es ist >a sehr begreiflich, daß man ein
altes, lukratives und liebes Geschäft in solch vorleil-
hafler Lage nicht gern aus der Hand gibt. Wenn
aber die Gesundheit dies immer energischer verlangt,
so muß man sich schließlich doch in das Unabänderliche
schicken. Wir hoffen bald gutes zu hören und schicken
beste Grüße zur Höhe.

Junge Leserin in Zl. Glückliches Alter, das nicht

glauben kann, daß auch das Genießen ermüdet, daß
ungewohnte Genüsse — und wären es die kostbarsten —
mebr Kräfte verbraucht, als die gewohnte strenge
Arbeit es tut. Nach einem halben Jahrhundert werden
Sie uns verstehen, möglicherweise auch schon früher,

K. L. An der Zunge erkennt der Arzt die Krankheit

des Körpers und der Weise die Krankheiten der
Seele.

Junge Leserin in A. Die Selbstschau ist nur
selten ein erquickliches Studium, und nicht immer dient
das treffende graphologische Urteil zur Vervollkommnung

des Charakters, denn was uns darin lobenswertes

zugesprochen wird, darin bespiegelr man sich

wohlgefällig. Die Fehler dagegen, die uns möglichst
schonlich und verblümt aufgedeckt werden, machen keinen
tiefen Eindruck, nicht so tief, um ganz energisch und
beharrlich an die Bekämpfung derselben zu gehen, —
Der Spiegel, der uns unbarmherzig die Runzeln im
Gesichte zeigt, wird nur zwangsweise benutzt. Der uns
aber hübsch rundlich zeichnet mit glatter Haut und
rosigen Farben, der ist von alt und jung belagert, es
wollen sich alle in ihm besehen,

Mrk. L. S. in W. Ihre Bücherbestellung wird
gern effektuiert. Das Verzeichnis mögen Sie behalten
zur event, weiteren Benützung,

Kisrige Leserin in A. Es ist wahrhast beschä-
inend und ein schweres Unrecht ist es zudem, daß Eltern
von ihren jungen Kindern viel mehr Selbstbeherrschung,
Ueberwindungskraft und Charakterstärke verlangen,
als sie als gereifte Menschen selber an den Tag legen.
Gar nicht zu gedenken ihrer eigenen Jugendzeit, wo
die Eltern so schwer mit ihrer Lügenhaftigkeit zu
kämpfen hatten und wo das Naschen und direkt
diebische Handlungen den Eltein schwere Sorge
verursachten. An den noch so jungen Kindern werden

diese selben Fehler nun unbarmherzig und
unvernünftig gestraft, als ob sie dem bösen Prinzip ganz
nud gar verfallen wären und die armen Wesen sollten
Meister sein in der schweren Kunst, sofort mit einem
teils liebenswürdigen, teils zerknirschten Lächeln, die
empörendste, unnatürlichste Strafe zu verdanken. Was
man da auf diesem Gebiet oft zu sehen bekommt, das
ist haarsträubend und die Frage: Warum solchen
Eltern Gewalt gegeben wird über ihre Kinder, brennt
in der Seele. Solcher „Warum?" legt uns das Leben
täglich vor, ohne daß wir sie zu lösen vermöchten,
Wundern muß man sich aber nicht, wenn das
lebenserfahrene Alter sehr oft die Kinder besser versteht und
gerechter beurteilt als dies bei den Eltern der Fall ist,
Wundern muß man sich nicht, wenn die Großeltern um
der Enkel und des Friedens willen schweigen und die
Kinder sich von dem höheren Alter doch gerechter
beurteilt fühlen.

<x,in weitverbreiteter Irrtum ist die Meinung,
daß der Alkohol dem Körper Wärme zuführe. Gerade
das Gegenteil ist der Fall, Der Irrtum erklärt sich

daraus, daß das sehr schnell vorübergehende Wärme-
gesühl, das man unmittelbar nach Alkoholgenuß
empfindet, über die tatsächliche Wirkung des Alkohols
täuscht. Der Alkohol reduziert den Sauerstoff im
Organismus und setzt infolgedessen die Körpertemperatur
herab, statt sie zu erhöhen, Man friert schließlich nach
Alkohol mehr als vorher. Will nian etwas genießen,
was wirklich und dauernd erwärmt und was zugleich
ganz unschädlich ist und auch nicht aufregt, so empfiehlt
es sich, Kathreiners Malzkaffee zu trinken. Dieses
Getränk enthält keinen einzigen schädlichen und aufregenden
Stoff, erwärmt den ganzen Körper behaglich und nach-
hal'ig und ist dabei wohlschmeckend und aromatisch.

beim kinkällf von

em.«!«.
6s «efllon vielfaok minà«siffigs dlaolialimungen mitälinlivk
klingendem ffamvn untoi-soliolion. ?/Ian ackte dalier genau
auf die Nlapke „Palmin" unil den dlamens?ug „vr. 8vlilinole".

Vereinigle kalilnerien Larouge-Ksnl
ffaekk. «in lt. Leklinck à Lo.

Alleinige Produzenten von „Palmin"

1S68

.W.Voàge
garantiert wsàeìit

Milâungenu.?ràte
gratis unit franko.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Siedefleisch
oder Srateti?

Da wird einem die W ahl nicht schwer fallen
Wie soll man aber das Siedefleisch vermeiden
können, wenn man Fleischbrühe zu Suppen,
Ragouts, Gemüsen usw. braucht Sehr einfach,

man benütze 1566

MAGGP
Bouillon -Würfel

die, nur mit kochendem Wasser übergössen,
sofort feinste, kräftige Fleischbrühe geben!

1 Würfel nur 5
Man achte gefl. auf den Namen „MAGGI" und die

Fabrikmarke A Kreuzstern

Sank
seiner ausgezeichneten, stets
gleich bleibenden Qualität hat
sich Singers Hygienischer Zwieback

auf dem Markte den ersten
Platz erobert. [ü63

Singers Hygienischer Zwieback

ist unentbehrl. für
Magenleidende, leistet vorzügliche
Dienste im Wochenbett und in
der Kinderernährung.

Aerztlich vielfach empfohlen
und verordnet.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- St Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Garantierte

Präzisions-Uhren

jeder Preislage.
Verlangen Sie Gratiskatalog

(ea. 1400 Abbildungen).

LLÉhtlpHie.
LITZERN

Knrplatz
Nr. 27.

ALKOnOLFKEiE V/Ei NE
MEILEJ

Möbelfabrik

Thiimena & C°
vorm. Môbelmagaiine M. Aeschlimaon

Permanente Ausstellung

* modernster Musterzimmer »
Polstermöbel u. Dekorationen.

Feinste Eefereneen. Mehrjahr. Garantie.

Schifflände 12 Zürich I Trltllig. 3.

i047j Or. med. E. Jordi in Bern schreibt: Ich teile Ihnen mit
Vergnügen mit, dass ich Ihre alkoholfreien Weine als

erfrischendes, angenehmes und gesundes Getränk regelmässig
selbst geniesse und sehr oft bei Kranken, speziell hei Kindern
mit Erfolg verordne.

BESTES SCHWEIZER FABRIKAT

Stahl-1 Ufr) Späne

UNERREICHT in SCHÄRFE und DAUERHAFTIGKEIT.

Cacao Be 3otig.
Seit über lOO Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Ctegrttndet 1870. [1327

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl,
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

Ar! ist- ^
MAGGIHj"'WÜRZE

piil dem RjrauzfclftK»
Ein kleiner Zusatz davon, nach dem Anrichten

beigefügt, verleiht schwachen Suppen, Bouillons,

dünnflüssigen Saucen etc. augenblicklich über¬

raschenden Wohlgeschmack.
Zu haben in Fläschchen

von 50 Rp. an. (1219
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Lieâesleisek
oàer 3ràn?

Oct vvirâ sinsm àis Vt -tki Qiekt soever àllsn!
^Vis 8v1I ma-Q ttksi- àg.8 8isàsûsÌ8ek vsrmsiàsn
iîSIMStl, vvsrm MctQ ?IsÌ8ekki'ttks M 8up^)SQ,
R-ttAmà, tr6mü8SQ U3^v. krmmkt? 8skr smàà,

MÄQ ksitüt/.s 1566

ä(Z(Zl^
öouillon -^Vüi'fel

cks, nur mit kseksmlsm ^Vs.88St' iiksrA088Sn,
8stm't tsiuLts, klÂiìÌA6 ?IsÌ8ekki'ûks Asksn!

l Würkel nur 5 ^
M-,i ctt/i/e se/?, a,,/ à ^Vamen ,,?I»>ISS/" -im? ck/e

fâ»»àaà ^es-/?»?se/, /

Zìsnk
seiner nns^s^siobnstsn, stets
Kleieb blsidenàsn tjuslität list
sied Singers L^Kisnisober ^vis-
bsek ant àeni Änrkte <ien ersten
?1àt^ erobert. ft63

Lingers L^sisnisobsr ^wis-
bàek ist unentbebrl. tür Nnxsn-
Isiàsnàs, leistet vor^üKiioks
Dienste ira VVoobenbett nnà in
àsr XinàersrnâbrnnK.

àsr^tlieb visikneb smxtoblen
unà vsroràneì.

>Vo niobt erbâltiicb sobrsibsn
8is àiràt an àis

Ledvelî. krstiiel- à Avlàà-ks.bi'It

Lk. 8!nger, kasel.

ûàrsntiorts

kl'à!!ZÌl»I8 IIIlI'I!»

Zvâer Preislage.
Vetlittigen 8>e KtâllîUIillig

(iä. U0II kiidülllliizeii).

k.Wt-IWUie.
» U

^nrxlà
à. 27.

nl.iMittllMv/cii'ic
nr».cl

I^lSbsIfatzri^

Iliiimvns à L°
,om. Ilôdeîmîilîiiiiè U. ^îcdûmî»«

permanente Ausstellung
» moàsmstsr IVIusts^!mmsr »
k^olstsrmôbsl u. Oskorstionsn.

kàts Sà«iU!«». »«IirMi. k»u>tj«.

ZeliIIIàmle 1i! liirîvk I IiMIi-Z>

1047^ ^orrli in Kern 8àsikt: lok teils làsn mit
Vst'AMtASlt mit, às.88 iek Ikrs itlknkokrsistt ^Vsms îtls SI'-

tri8eksnàs8, tMASuskmss tmâ Assmiàss tistrità rSAsImä-ssi^
sslbst ASQÌS83S tmà 8gkr okt ksi Kt'tmksm 8P67Ì6Û ksi Xmàsrll
mit LrtolA vsroràs.

Aàl- s iM i 8àe
^7t/eàê^>

w 80SX«?L Ultà o/tkLKS/tI'1'IKLüII'.

Lseso Ve Zong.
Ssìì iidsr 1OQ s,iisrlis.iiirt

vrsbs d.c»11àirâisczlis ^làrlrs.
««SrUnâet I«7V. I13Z7

Dnrsntisrt rein, Isiobt lösliob, nabrbnkt, srKiebiK, bostl,
Dssobinàà, toinstss Groins. — Nooksie ^usieivknungsn.

Vertrstor: ?su1 Wiàomsim, 2ürick II.

is!

oii^ 6«a S^su»»ksro
^in i<Isîr>sr ^usaì^ ciavon, naeìi cjsm ^iiriciitsn

dsiZsfüZt, vsrisiìit sc!iv/ac:!isn Luppsri, Vouillvns,

ciünnslüssi^sn Lsucsn stc. su^sndliei<licti übsr-

rasc^sncisn V^/oiiiZssciimsck.

7u kabvn in fiä80koken

von 5l) kp. an. (1219
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